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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, 16.00 bis
17.30 Johanniter-Kids, 16.30 bis
17.30 HipHop-Tanzkurs für
Mädchen 8-11 J., 16.00 bis 20.00
Jugendzeit: Buzz-Quiz Night.
Bücherei, 18.00 bis 19.00,
Mühlenweg 3, Buke.
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Jugendtreff, 16.00 bis 21.00 Ju-
gendcafé, 17.00 Wünsch Dir
was, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
Seniorenbeirat, 15.00, Haus
Hartmann, Kirchplatz 1.
Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschuss, öffentli-
che Sitzung, 18.30, Rathaus, Sit-
zungssaal, Friedrich-Wilhelm-
Weber-Platz 1.
Spiele-Abend, 19.00, Teuto-
burger-Wald-Klinik, Cafeteria,
An der Jordanquelle 6.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, 17.30 bis 19.30 Uhr Mäd-
chentreff, Am Stadtring.
Kreisfahrbücherei, 16.30 bis
17.10 Helmern, Kirche – 17.15
bis 17.55 Weststraße.
Bücherei, 9.30 bis 10.30, Stadt-
ring 32.
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Bücherei, 15.00 bis 17.00, Lau-
rentiusstraße, Nordborchen.
Bücherei, 15.30 bis 17.00, Wal-
burgisstr. 2, Alfen.
Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Kirchstr. 1, Etteln.
HoT Stephanus, 15.00 bis 21.00
Jugendcafé, 16.00 bis 19.00 Bil-
lard, 16.00 bis 17.00 Zumba
Schnupperangebot ab 8 J., 16.30
bis 18.00 Kreativkurs ab 8 J.,
Mühlenweg 1.
Internetcafé, für alle, 10.00 bis
12.00, Mallinckrodthof, Mal-
linckrodtstr. 6.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,
Kirchborchener Str. 55a, Dö-
renhagen.
Ev.-luth. Stephanus-Kirchen-
gemeinde, Beratung Bildungs-
paket, 17.00, Mühlenweg 1,
Kirchborchen.
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Bücherei, 10.00 bis 12.00, Kö-
nigsstr. 19.
AWO-Altentagesstätte, Tref-
fen für Jung und Alt, 14.00 bis
17.00, Ostmauer 8.
HoT, 14.30 bis 19.30, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 20.00,
Bahnhofstr. 34.
Kleiderkammer Caritas Bü-
ren, Briloner Str. 18, 15.00 bis
17.00.
Ausschuss für Familie, Bil-
dung und Generationen, öf-
fentliche Sitzung, vorher um
17.15 Treffen an der Linden-
hofschule, 18.00, Bürgersaal,

Burgstr. 17.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-
rum, 16.00 bis 20.00, Driftweg
33.
Jugendtreff , 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Jugendraum, 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis
20.00/21.00 Jugendzeit, Sport-
und Begegnungszentrum, An-
ton-Pieper-Str. 14, Westen-
holz.
herrH, Kindermitmachkon-
zert, 15.00, Stadthalle Del-
brück, Boker Straße.
Bücherei, 10.00 bis 11.30,
Kirchplatz 12.
Bücherei, 15.00 bis 16.00,
Pfarrheim St. Joseph, Westen-
holz.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 19.00, Nordring.
Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Auf dem Haupte 39,
Ostenland.

789$"53:
Haus der Jugend, 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 9.00 bis 12.00, 15.00
bis 18.00.
SPD Fraktion, öffentliche Sit-
zung – Schulsituation, 19.00,
Rathaus, großer Sitzungssaal,

Schlossstr. 14.
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Kreisfahrbücherei, 13.00 bis
13.20 Dalheim, Kloster – 13.30
bis 14.10 Husen, Sportplatz –
14.15 bis 14.45 Atteln, Kirche –
14.45 bis 15.15 Schule – 15.20
bis 15.45 Henglarn, Siebental-
weg -1545 bis 16.15 Henglarn,
Kirche.
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Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne,
geschlossen.
Ausschuss für Wirtschaft, Bau
und Verkehr, öffentliche Sit-
zung, 18.00, Kreishaus, großer
Sitzungssaal, Aldegreverstr. 10-
14.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 13.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.
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¥ Salskotten. Der Sauerländi-
sche Gebirgsverein (SGV), Ab-
teilung Salzkotten, wandert am
kommenden Sonntag, 2. No-
vember, Richtung Kallenhardt-
Rüthen, um die Herbstland-
schaft zu erkunden. Es können
Strecken von sechs oder zwölf
Kilometer gewandert werden.
Abfahrt dazu ist um 13 Uhr ab
Vereinslokal Okesson-Giocha-
las, anschließend Anlage Alter
Friedhof. Anmeldung nimmt
W. Müller, Tel. (0 52 58) 78 39,
oder D. Pottmeier, Tel. (0 52 58)
52 71 entgegen.
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¥ Büren. Der Verein Wald-
bahn Almetal muss alle geplan-
ten Fahrten mit dem Schienen-
bus durch das Almetal für
Sonntag, 2. November, absa-
gen. Ein Sprecher des Vereins
begründete dies mit fehlenden
Genehmigungen. Der Verein
hofft, die Fahrten im Dezem-
ber wie geplant anbieten zu
können.

www.waldbahnalmetal.de
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¥ Salzkotten. Aufgrund von
Aufbauarbeiten für den Mar-
tini-Markt wird der Wochen-
markt auf Donnerstag, 30. Ok-
tober, 14–18 Uhr vorverlegt.
WegendesMartini-Marktes fällt
der Wochenmarkt am Freitag,
7. November, aus. Der nächste
Wochenmarkt findet, wie ge-
wohnt, am Freitag, 14. Novem-
ber, 14–18 Uhr statt.
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¥ Bad Wünnenberg. Die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
Bad Wünnenberg feiert am
Donnerstag, 30. Oktober, eine
Rosenkranzandacht mit Lich-
terprozession. Sie beginnt um
19.30 Uhr in der Pfarrkirche.
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Workshop für Leader-Bewerbung zeigt auf, was die Jugend vermisst

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Die beiden Regionalma-
nager Hans-Jürgen Altrogge
und Uwe Jordan staunten nicht
schlecht, als sich beim Jugend-
workshop zur Leader-Bewer-
bung für die Region Südliches
Paderborner Land die Pinn-
wände ganz schnell mit Ideen
und Anregungen der rund 40
Teilnehmer aus Bad Wünnen-
berg und Lichtenau im Alter
von 14 bis 21 Jahren füllten.

Borchener Jugendliche hat-
ten aus zeitlichen und organi-
satorischen Gründen den Weg
nach Fürstenberg nicht ge-
schafft. Der Workshop ist Be-
standteil einer lokalen Entwick-
lungsstrategie, mit der sich das
südliche Paderborner Land für
die neue Förderphase 2014 bis
2020 in der Leader-Förderini-
tiative der Europäischen Union
(EU) und des Landes Nord-
rhein-Westfalen für den länd-
lichen Raum bewirbt. „Wir Er-

wachsenen sprechen immer
über Jugendliche, aber wissen
gar nicht so genau, was sie sich
auf dem Land wünschen“, so
Hans-Jürgen Altrogge. Die Idee,
einmal einen Workshop für Ju-
gendliche anzubieten, stammt
vom Upsprunger Jonas Beine
von der Katholischen Landju-
gendbewegung (KLJB).

Während bei Themen wie
Fußballspielen, Musik und
Karneval im Südkreis alles in
Butter ist, hapert es aus Sicht
der Jugendlichen unter ande-
rem am schnellen Internet, um
beispielsweise in allen Dörfern
soziale Netzwerke oder in den
Schulen Medien zu nutzen. Be-
fürchtet werden schlechtere
Ausbildungschancen, wenn
Firmen aufgrund langsamer In-
ternetverbindungen aus den
Orten abwandern. Auch eine

Veranstaltungsapp für Jugend-
liche und mehr frei zugängli-
ches WLAN wird vermisst.

Ebenso fehlen Angebote wie
Tanz und Gesang oder Trend-
sportarten aus Sicht der Ju-
gendlichen. In Fürstenberg wird
speziell ein Eislaufangebot und
eine Kartbahn vermisst. Nicht
so gut weg kommen auch der

Bad Wünnenberger Sportplatz
und das Freibad.

Auf den Nägeln brennt dem
Nachwuchs auch das Thema
Mobilität. Gefordert werden
niedrigere Fahrpreise, bessere
Verbindungen an den Nach-
mittagen und Wochenenden
und ein besser auf die Schulen
abgestimmter Fahrplan. Abhil-
fe könnte ein Jugendtaxi schaf-
fen.

Gern gesehen wird auch ein
Probenraum für Bands und ein

Open-Air-Kino. Aber auch
Mehrgenerationenangebote
haben die Jugendlichen auf dem
Schirm.

Schlechte Busverbindungen
und schlechter Mobilfunk sind
auch Themen von Tobias Krau-
se. „Wenn ich unterwegs bin,
gibt es Funklöcher“, sagt der 17-
Jährige. Zudem benötigten die
Jugendlichen in Lichtenau ei-
nen Raum, den sie selbst ohne
die Anwesenheit von Erwach-
senen gestalten könnten.

Ein weiterer Jugendwork-
shop findet am Donnerstag, 30.
Oktober, ab 17.30 Uhr, im Ju-
gendbegegnungszentrum Si-
monschule in Salzkotten statt.
Dann sind Jugendliche aus Bü-
ren und Salzkotten angespro-
chen.

Das südliche Paderborner
Land ist laut Geschäftsführer
Hans-Jürgen Altrogge landes-
weit die einzige Region, die seit
zehn Jahren beim Förderpro-
gramm dabei ist und gefördert
wird. Dieses Mal bewerben sich
über 40 Regionen.

Südliches Paderborner Land seit
zehn Jahren beim Förderprogramm

7)&$% 9,$"$ F*$$%GAlex Ebbers (von vorne), Viktoria Geis, Sabine Penner (alle BadWünnenberg), Tobias Krause (Husen), Marie Schirm (Lich-
tenau) und Regionalmanager Uwe Jordan an der Stellwand. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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¥ Betrifft: Bericht „236 Un-
terschriften gegen Windkraft“
in der NW vom 22. Oktober.

15 Dörfer – 1 Stadt: Damit
wirbt die Verwaltung gerne für
das Stadtgebiet von Lichtenau.
Leider gilt diese Aussage nicht
zu dem aktuellsten Thema – der
Windkraft oder dem jetzt offen
liegendem Flächennutzungs-
plan. Auf der Bürgerversamm-
lung in Grundsteinheim wur-
de, anhand der vorgestellten
Planungen, jedem Anwesenden
schnell klar, welche Auswir-
kungen auf die Bewohner un-
seres Dorfes zukommen. Mein
Heimatort Grundsteinheim
wird bald von ausgewiesenen
Windvorrangflächen umzingelt
sein. Wenn diese hohe Anzahl
der Windgiganten rings um un-

sere Häuser erst stehen, wird
auch dem letzten Bewohner des
Sauertales klar werden, welche
Auswirkungen das hat.

Die meisten Grundstein-
heimer sind dagegen. Unter-
mauert wird dies durch eine Be-
fragung der 378 wahlberech-
tigten Grundsteinheimer. 236
Bürger haben gegen die jetzige
Planung der Windvorrangzo-
nen gestimmt. Das ist die ab-
solute Mehrheit der Grund-
steinheimer Bewohner.

Warum wird die Tallage des
Ortes nicht durch eine Einzel-
fallprüfung berücksichtigt?
Warum haben wir prozentual
die kleinste Sichtschneise aller
Ortsteile? Warum finden wir bei
den politisch dafür Verant-
wortlichen nicht auch das ent-
sprechende Gehör ?

Die Grundsteinheimer Bür-
ger appellieren an den Bürger-
meister Josef Hartmann und an
den Rat um eine Gleichbehand-
lung ihrer Interessen im Ver-
gleich zum restlichen Stadtge-
biet.

Bis zum 21. November müs-
sen die Einwohner ihre Anre-
gungen, Kritik oder Meinung zu
dem Thema Windkraft unse-
rem Bürgermeister und Stadt-
rat mitgeteilt haben.

Persönlich hoffe ich, dass
nach der Entscheidungsfin-
dung des Stadtrates die Bewoh-
ner aller Ortsteile wieder zu dem
am Anfang des Briefes genann-
ten Satz: Lichtenau 15 Dörfer –
1 Stadt zurückfinden können.

Michael Schonlau
33165 Lichtenau
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¥ Betrifft: Bericht „Energie aus
Windkraft bleibt vor Ort“ in
der NW vom 25./26. Oktober.

Die Überschrift ist ein Mar-
ketinggag ohne Substanz. Weil
kein Verbraucher ein Kabel zur
Windanlage hat, kann er nur
Strom aus dem Netz beziehen.

Dort machen die Elektronen
Null Unterschied, egal welche
Anlage sie antreibt, Atom,

Braunkohle oder ein Windrad
an der Nordsee.

Es ist auch egal, ob der ein-
gespeiste Windstrom von Kun-
den in Westfalen oder Buxte-
hude bezahlt wird.

DaswissendieIngenieurevon
Westfalen-Wind alles auch, aber
sie bauen darauf, dass der Ver-
braucher sich etwas vorgaukeln
lässt und tatsächlich glaubt,
wenn er den Strom dort be-

zahlt käme er auch von da.
Herbert Hanselmann

33100 Paderborn

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

FB I$.-/E45G Claudia Englisch-Grothe (v. l.), Burkhard Blienert und
Mechthild Eley. FOTO: HAUS WIDEY
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Burkhard Blienert besucht Haus Widey

¥ Salzkotten. Haus Widey ist
eine Anlaufstelle für Frauen, die
Hilfe brauchen. Wie breit die
Einrichtung der Jugend- und
Sozialhilfe aufgestellt ist, davon
konnte sich der Bundestagsab-
geordnete Burkhard Blienert bei
einem Besuch des Hauses über-
zeugen. Geschäftsführerin
Claudia Englisch-Grothe und
die Vorsitzende des Trägerver-
eins, Mechthild Eley, führten
den Abgeordneten durch die
Räumlichkeiten, die zum Teil
gerade modernisiert werden.

Mädchen und (junge) Frau-
en, Mütter mit ihren Kindern,
die aus verschiedenen Gründen
Hilfe benötigen, sind in der Ein-
richtung des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen (SkF) will-
kommen. Dabei werden sie im
Haus Widey langsam wieder auf
ein selbstständiges Leben vor-
bereitet, bekommen dabei psy-
chologische, pädagogische und
soziale Hilfen. Sogar eine Aus-
bildung können die jungen
Frauen dort absolvieren, zum
Beispiel in der Gärtnerei oder
der Näherei.

Mit 88 Plätzen, die nicht nur

für Frauen und Mütter aus dem
Kreis Paderborn offen stehen,
hat der SkF in der Salzkottener
Einrichtung eine große Klien-
tel, die aus ganz Deutschland
kommt. Auch die Probleme der
Frauen sind vielfältig, sie rei-
chen von gesundheitlichen
Problemen bis hin zu Gewalt-
erfahrungen. Claudia Englisch-
Grothe erläuterte die alltägli-
chen Herausforderungen, ins-
besondere bürokratischer Art,
vor denen sie und die Mitar-
beiter daher ständig stehen.

Im Gespräch mit dem Vor-
stand des SKF machte Burk-
hard Blienert sich ein Bild von
der Mammutaufgabe, einen
Verein mit solch einem Auf-
gabenvolumen zu führen. „Im
Haus Widey wird individuelle
Hilfe für die Klientinnen – und
auch ihre Kinder – angeboten.
Das ist heute nicht mehr selbst-
verständlich. Aber es ist wich-
tig, dass gerade diesen Frauen
in Problemsituationen gehol-
fen wird. Das Konzept des SkF
ist umfassend und daher un-
terstützenswert“, findet der Pa-
derborner Abgeordnete.
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Neue Kurse im Ludwig-Erhard-Berufskolleg

¥ Büren. Schüler des Ludwig-
Erhard-Berufskollegs bieten in
Kooperation mit dem Caritas-
verband Büren auch in diesem
Schuljahr wieder kostenlose
Weiterbildungskurse für die
Generation „55 plus“ an. Das
Kursangebot umfasst die Be-
reiche „Computer“, „Englisch“,
„Musik“, „Spiele“ und „Um-
gang mit dem eigenen Han-
dy/Smartphone“.Die jeweils 60-
minütigen Kurse beginnen am
Freitag, 31. Oktober, und wer-

den dann jeweils freitags nach-
mittags ab 13 Uhr im Ludwig-
Erhard-Berufskolleg, Alme-
straße 5, 33142 Büren, durch-
geführt. Nach den Kursen bie-
tet das Café Eule die Möglich-
keit zu einem Gedankenaus-
tausch. Nähere Informationen
zum Projekt Eule erteilt das
Schulsekretariat, Tel. (0 29 51)
93 36 40, bei Caritasverband
Büren, Tel. (0 29 51) 98 70 35
oder im Internet unter

www.projekt-eule.de.
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